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kommen. In Indien wurden die Länder um die Ufer des Gan¬
ges, St. Palibothra, Agara, und die Halbinsel diesseits des
Ganges, St. Tagara, Calliona, Muziris, Tyndis, Glaneon,
Panala, u. v. a., bekannt. Es ist zweifelhaft, ob man die
Küste jenseits des Ganges gekannt, und welche Länder unter
Sina und Serika zu verstehen sind.

$. 2. Afrika.

1. Aegypten. Es erhielt viele neue Städte, unter de,
nen Alexandria die vornehmste war. Außer ihr führten noch
sechzehn Städte diesen Namen. Andere ägyptische Städte wa¬
ren: Arsinoe, Myoshormos, Berenice, Ptolemais. Die übri¬
gen Länder an der Küste des mittelländischen Meeres hatten
keine bekannte wichtige geographische Veränderung.

2. N u m i d i e n. Flüsse: Tuska, Rubrikatus, Ampsaga,
Savus, Mulucha. Berge: Aürasius, Buzara, Tambes.
Eingetheilt in: a. Massylien. St. Hipporegius, Cirta, Zama,
Thala. ü. Massasylien. ^vt. Tukka.

z. Mauretanien. Fl. Mulucha, Malve, Molachat,
Subur, Lix, Sala. B. Atlas, Abyla. St. Siga, Tingis,
Rusadir, Metagonium, Galapha, Sugur, Sitifi, Jol, her¬
nach Cäsarea. Nat. Die weit verbreiteten Gätulier, die Meta-
goniten u. v. a.

4. Afrika's Küste am atlantischen Meere. Sie
war den Seefahrern bis an die Küste von Guinea bekannt.
Allein die Insel Atlantis ist ein Mythus.

3. Europa.

Der Schauplatz der Begebenheiten erweitert sich in Eu¬
ropa über folgende Länder:

1. Gallia transalpin« oder comata, bewohnt
von Galen, Aquitanern, Liguriern und Belgiern. Fl. Rhe¬
nus, Scaldis, Mosa, Mosella, Sequana, Matrona, Liger,
Garumna, Rhodanus, Arar, der lemanische und briganti-
nische See. Eintheilung: a. Römisches oder narbonensisches
Gallien. Nat. Volcäer, Tectosager, Bebrycer, Tolosater,
Cemroner, Allobroger. St. Tolosa, Narbo, Arelate, Vienna,
Geneva, AquäSertia, Massllia. b. Aquitanien. Nat. San-
toner, Pittoner, Pewokorer, Cadurcer, Rutener, Averner,
Bituriger, Vibiscer, Auscier, Lecovier, Bojer, Segusianer,
Aeduer, Senoner, Parisier, Carnuter, Ambivarier, Rhedo-
ner u. a. in. Armorici war der allgemeine Name aller Küsten-


